
seiest Island 

Unzelser im Herold. 
h—m- -.»-..-. ..»...-— ,-.,-.,-»..-, 

ok. H. o. SoYoSke 
s r zt nnd Wand - Arzt. 

Besondere Aufmerksamkeit wird be Ve- 
sandlung von Augen-, Ohren-, Nasen: und 
und Halskrankheiien gewidmet 

Brillen akkurat nub liinfileriich angepaßt. 
slle modernen Instrumente für Behandlung 
aller Krankheiten vorm-» 

ofsiee übee sonder-M Apotheke. 
»H. --—. ...--.---.—-.-—-— 

Lokales. 
—— F· F. Koneri lauft Tauben. 
—- Guo. Roby feierte aiu Montag 

feinen Geburtstag 
—- Mrs. Roin Plente, grpiiifteHebx 

dumm-, öil Ost 7te Straße. II 

——— Tit Orkan oon Win. Schirloiggi 
ist irr lenke-r Mit auf der Krunkeulists. 

—- Dcr Gernmniu Verein wird feinen; 
jährlichen Moskenball ain l-.-. Februar! 
abhalten. 

—- Gus. Thnvrnet fiillte letzte Woche-; 
has Eighous von Fried Noth rnn schö-« 
nem, U iölligen Eis, klar wie (5rystall. 

» Tie hier am H. Februar von 

ansioärts zu Besuch eintreffenden Zuber-. 
Iisoren werden oon unseren gebührend 
empfangen werden. 

—- Frrl Lonise :)iugi, welche hier 
eine Zelt lang bei der Familie des Hm. 
Windungel zu Besuch weilte, reiste am 

Samstag wieder noch Hause. 
——— J. P. Windolph, unser Redak- 

teur, befand sich die leisten Tage in 
Keorney, nlg einer der Delegnten zur 
Staats : lFoiioeniion der freiwilligen 
Feuern-chr. 

-—— Der »Provo City EnquireH von 

Uiubberichlet, daß dieProvo undSpring- 
Iille Former « pro Tonne Rüben erhal- 
ten und die von Lebi »Es-. Wlinw 
the- mqu willi Grund Islancg Fa- 
bril? 

—- Nächsten Montag den Besten fin- 
det aus der Faun von Kirt Griest, tu 
Meilen nordösttich von der Stadt, öffent- 
liche Auktion statt. Pferde, Kiil)e, 
Schweine, Faringeräthschaitem Hühner, 
haushaltungggegenstände us,n. gelangen 
zur Versteigerung 

—- illächste ganze Woche itn Opern- 
haus, die «Spoaner Trainatic Campa- 
ny.« Arn Montag den 2-t. Januar 
kommt die »Perle von SavoyeM zur 
Ausführung lsiittrittspreise lo, 20 u. 

20 ists. Montag, den ersten Abend, 
kann jede Person, die nor 7 llhr ein stllc 
Ticket tanzt eine Dante srei einführen. 

-—— Oacar Koehler und August Nieß 
haben Adam Kraiiibach’g Mahl- und 
Futteratühle an 2ter Straße übernom- 
men und werden das Geschäft unter den 
Itrmananten Köhler E Co. führen »Ier 
Aufträge werden prompt und reell aug- 

geiührt und sieht die neue Firma der 
Feindschaft unseres Publikums gern ent- 

SkgclL 
— Daelal clubsstaateuball 

am Samstag den 22. Januar. 5 Preise 
in baarenr Geld, beste Herren- und Da- 
men-Charakter t2.t)0, ebenso bestes Ca- 
siürn je Ot·00; beste Gruppe 4 Flaschen 
Wein; größte Narr 50 CenttL Mit- 
glieder die sich zu inagkiren wünschen, 
sollten sich rechtzeitig ihre Eintrittstarten 
beim Verwalter abholen. Eintritt frei- 
slle Mitglieder sind sreundlichst einge- 
laden. Daglsomitr. 

—- Der Prozeß zwischen D. Z. Zink, 
Madern Waadinen und der Unian Na- 
iianal Bank in Omaha ist bis zum 
März verschoben. Bekanntlich handelt 
eisich um die Summe von 829,269.:t.«t, 
selchen Betrag der Woodmen Orden 
ans 30 Dezember 1895 in der Bank zu 
gut hatte, laut einein »Stateinent,« 
ausgestellt vom damaligen Kassirer der 
sank, C. E. Ford. Die Bank behaup- 
tet, keinen Tent von dem Gelde gehabt 
a haben und daß das betr. Papier von 

ard »aus Gesalligkeit« für die hiesige 
Hans of Commerce ausgestellt tei. 

—- An der Zuckerrüdendauer - Ver- 
sammlung am Samstag Nachmittag be- 

tseiligten sich sehr viele Leute und wurde 
der Contrakt angenommen, welcher ivon 

den Former-n der Ostseite im Schulhaua 
fort District 74 am Montag vor acht 
Tagen ausgearbeitet worden war und 
bessert Hauptpunkte wir in unserer leb- 
ten Nummer einführten. Dieser Con- 
tralt wird jetzt der Zuckeriabrik unter- 

breiiet und morgen, Samstag den 22. 

Januar, findet wieder eine Zusammen- 
kttnst statt. Falls die Fabrik mit deinz 
Conirakt einverstanden ist, dürfte wohl 
die allgemeine Beschwerdesührungniises 
ter Nübcnbaiier aufhören. Wir dein-ci- i 

sein jedoch, diiiz der liaritrakt angeiionns 
meri werden wird uiid in diesem Falles 
sollten Alle zusaniniehnlien iind keine 
Rüben bauen. Falls sie es nachher doch 
thun, sollen sie aber stillschweigen und 

sich nicht beklagen. 
ste ttt diesi 

Its bieten einliiiiibert kalten Belohnte-ca stir sehen 
s Iort satt-eili. ver nicht durch Ema-baten user han«- 

Ishssur geheilt werden kann. » 

I. like ir e Ir «- L4o., Eis-kath« loteoo. O. 
ti, die interisschnetem haben F. I. Ehe-m- iiii tm- 

Mks II Jahren gekannt und halten ihn tut rollte-irr- 
sks rea alt in alle-i Isteichaiteoerbanslungm und fin- 
ssgtc set di t, alte von ieiner Its-a eingegangenen 
steil-bittre im U matten. 
I« st « II g a k« tyroiidandeloskrosnliien listed-« O. 
saht-O steinern « Ist-rann Urashim- 

Uthvngsttteoy leitest-. O. 
patr- sataerptur wird innerlich error-rissen sind 

Um III-it III das slst und die sch einrlgen Dier- 
I us W. Zeugner tret verlaut. Brett Mc 
a Ilslsr. Irrt-Ist oos allen IIosIekescklsdd 

III Isslltes Its-I Isd dte tritt-. 

IHJW Apotheke 
E von A. w. Ist ( tut-St T 

) Efde Issstst Waarcnlagcr. 

, 
Preise mäßig. 

lle Zotten von Hufan-Medizinen, 
on Hund. Tit- besten Pferde und- 

l BiehunlucL somit- dirgrcignelften Vctjir 
tel gegen Sinnesw- und Hühnerchocha 

Farben, cri, Glas nnd Rezevmk 
Galantkricwaaken. Tag n. Nacht offen. 

w. BUCHHBIT. 
— Liederkranz - Mastenball am 9. 

Februar. 
—- Doctor Sutherland, Teutfcher 

Arzt. Ueber Buchheit’g Apotheke. 
— Montag bekommen wir zur Ab- 

wechslung wieder ein paar Zoll Schnee. 
— Die Gattin des Hm- zred Gosda 

auf dem lfiland ist die letzte Zeit Fiel-i- 
lich krank- 

— Ein guter Zuchtheugft, 
Norman Rasse, ist zu verkaufen. Fied. 
Wolf, Chaptuan, Neb. ZU 253 

—- Keine Schmerzen, Eure Zähne 
füllen oder ausziehen zu lassen bei der 
Routine Dental Co. Deutsch gespro- 
chen. txt-Iz- 

— Freund Carl Luckg wurde atu 

Sonntag von feiner Gattin mit einein 
gefunden Mildel beschenkt. Carl, tvtr 

gratulirenl « 

» 

—- Bei Christ. Mangelfen, Schwa- 
ger unseres Herausgebers, kehrte am 

Montag auch der Klapperstorch ein snit 
einem munteren Mädel. 

— Zu verkaufen! —- 40 Acker gutes 
"Bottomland, tz Meile von Grund Isl- 
:and· Gut geeignet für Garten- sowie 
Rübenbau Wegen Näherem wende man 

siich an A F. Beckinann. 20 21 

« 
—- Neues Repertoire, prächtige iso- 

«stünte! Die ganze nächste Woche inr 
JOpernbausz die »Spooner Dramatie 
ji5ornpany« Frl. Vlllie Spooner in ib- 
Jretn wunderbaren Kaleidoscop- Tanz. 
Eintritt nur lu, 20 und ZU Centsz 
! Es mag Manchem noch ziemlich 
irüb dünken, an die dies-jährige Stadt- 
wohl en denken, aber dem ist durchaus 
»nicbt so sottdern unsere Bürger sollten 
sich bei Zeiten nach guten icandidaten 

für die tu besehenden Htadtrathsänttee 
umsehen. 

—- Tie Fttst National Bank non 

Wood Niver erhielt eitt Teposit non 

Win, 000 ootn iconntn nttd die Unitan 
Notional Bank von Wood Nioet ein 
solches von Miit-it Unsere Nrand Its- 
lattd Banken scheinen Geld genug zu 
haben und nehmen keines nieer vom 

(50uttty. 
— Der Anzelger und Herold, 

die beste Wochetiteikung des Westens, 
das Sonntagöhlatt und die Acker- 
und Gartenhan - Zeitung, vie 

beste deutsche landwirthschastliche Zeitung 
Unwetters-, Alle drei zusammen 
mer 82.peo Jahr! Jst Euch sc 
etwas besseres geboten worden? 

— Dr. Jos. Sottbertnnnn hat dng 
John D. Moor-e Eigenthum an Ost 2ter 

Straße käuflich erworben und Or. Abra- 
bant die darangrenzende leere Lot. Or. 
Sonderinann wird das alte Haus einer 
gründlichen Restaurirung unterwerfen u. 

dasselbe dann beziehen, während He. 
Abeaham ein hübsches neues Heim errich- 
ten wird. 

— Wegen Ruhestörung wurde der 
töjährige Bursche Worthy Colbn atn 

Montag unt 82 und Kosten gestraft. Er 
und etliche Andere, die jedoch nicht er- 

wischt wurden, hatten sich in lehter Zeit 
immer Abends das Vergnügen gemacht, 
Sand, Steine, geschältes Corn u. dergl. 
gegen die Fenster oon Wohnhäusern zu 
werfen und dadurch die Leute zu erschreks 
ken. 

) —- Hr. John Bremer bei Alda ver- 

brannte sich vor einiger Zeit, wie wir be- 
richteten, bei Löschung eine-:- in seinem 
hause durch brennendes-Fett entstandenenr 
Feuer beide Hände ziemlich schlimm, doch 
sind die Glieder unter der Behandluna 
von Dr. Noeder jetzt glücklich wieder ge- 
heilt, nur die nengebildete Haut ist noch 

liehr dünn und zart, so daß es noch einige 
IZeit dauert, bis Brenter wieder arbeits- 
Ifähig ist, doch ift er sehr froh, daß die 

iheilung so glücklich oor sich gegangen. 

I —- Das Finanzrontite det iconntybiæ 
;hörde oeranschlagte die Angqaben wie 
!folgt: 
Allgenreiner Zond .. .. .r’s::«,»0(p 
Brückenfond .. ... ..... .-;-i"-,()m.) 
Soldaten: Hülfsiond .i—«t, »m- 

Arzriknltniak «;ond just-» 
lSt UMS ON J Bahn- 
i Vond Fond» ·. .. .-:-t « Wo 
IGrand Island Precinct Hono .-«— ,»«» 

sum-na. ... ist«- W» 

! Es wurde empfohlen daß die oerIchte 
Idenen Asskssoren die Steuerein- 
-fchähnng dieses Xahr höher machen Ioll 
.ten als in tWL da bei der letztjähttgen 
Steneranflage von 9 Mille-, der höchsten 
oonr Gesetz erlaubten Auflage fiir All- 
gemeinen Fond, die Steuern nur dirs-,- 
672.50 ergaben nnd da ollerniindestectg» 
824,000 nöthig seien, eher mehr als« 
weniger, so müsse die Einichäpung we- 

nigstens um 028,000 erhöht werden. 
Die Superoiioren oertagten sich letzte 

»Woche bis znrn As. Februar. 

—Veiheirathet: ———J«Zr Max Ber)er;- 
doif mit zrl Elise eZnehlte 

— Frau F. Nickert, deutsche gelern- 
te Hebamme. 719 W. 7te Straße. 24 

—-- Abend-Unterhaltung des Lieder- 
tranz am Sonntag. Conzert u. Ball. 

— Fred Wright sr., früher hier 
wohrihesfts, ist seit einigen Tagen iviedets 
in Grand Island. 

— Am Montag verheiratheten sich 
hier E. W. Lowmann und Fri. Selma 
Rndd, beide von Gothenburg. 

—- Vorgestern oerheirathetcn sich hier 
He. Oren W. lshadsey und FrL Mary 
D. Lea Crone, beide von Palmen 

—- Ein Dr P. V Whitmore orga- 
nisirt eine »Amt- Saloonc riga« hier 

und sammelt Gelder dafür Wie wir 
hören, soll er schon einen Fond von 

82500 zusammen haben. 
—- Am Montag verletzte sich Aug· 

Nieß beim Einrichten in der Mühle eine 
Hand ziemlich, indem ihm ein scharskon- 
tigeg Brett einen tiefen Riß in der inne- 

i 

ren Handfläche verursachte 
—- Dr. Samner Davis ist wie- 

der nach Grund Island zurückgekehrt und 
ist während seinen gewöhnlichen Sprech- 
stunden in seiner Oisice zu finden. Be- 
sondere Aufmerksamkeit wird Augen- und 
Ohrentrankhciten sowie chirurgischen Fäl- 
len gewidmet. 42 

— Or. Tietles Matthiesen hatte letzte 
Woche das Unglück auf einein schadhas- 
ten Seitenwege sich einen Fuß zu ver- 

renken und ist des-halb berechtigter Weise 
durchaus nicht gut aus die Straßenaus- 
seher zu sprechen, die solche schlechten 
Steige erlauben. Wann werden wir 
endlich einmal gute Seitenivege haben? 

— Wir machen keine Trnckarbeit um- 

sonst nnd geben noch eine Prämie dazu, 
aber wir machen die a l l e r b e st e Ar- 
beit zu den niedrigften Preisen wofür 
man sie machen kann, wenn man gutes 
Material gebrauchen, gute Arbeit liefern 

Innd tust tust not trstrst, auch sür Alles 
bezahlen will. WolltJhr Arbeit ma- 

lehea lassen, wo all diese-J nicht geschiehtf 
— Die »Fast Mail« suhr nor-gestern 

Mittag in das hintere Ende eines Heu- 
wage-is ein paar Meilen westlich von der 
Stadt. Der Fuhrmann sprang nom 

Wagen und rettete sich aus diese Weise. 
Auch die Pferde entkamen unverletzt, nur 

der Wagen wurde ziemlich demolirt. 
Wer der Fuhrmann und Eigenthümer 
des Gespannes ist, konnte nicht ermit- 
telt werden« 

—- Vor uns liegen die beiden ersten 
Nummern der populären Zeitschrift 
»Not)ellenschah«, herausgegeben von S 
Zirkel, New York. Es ist dies der sit-. 

Jahrgang des Uiiterhaltungsbtattes und 
verspricht derselbe, seinen Vorgängern in 
Nichts nachzustehen. Er wird unter 
Anderem enthalten die Originalroms ne 

»Der Merikaner« oon Franz Trellerz 
,,Errungen« von M. Buchholh; »Der 
Bischof in Noth,« speziell für den »No- 
vellenschatz« nach dein Englischen bear- 
beitet. Der »Novellenschay« erscheint 
in Hesten t« lU Cents und bilden :tt) 

Heste einen Jahrgang. Mit dem 
Schlußbest erhalten alle Leser das pracht- 
volle, in photographischerManier ausge- 
sührte Bild ,,Neujahrsbriese in der Pen- 
sion«, Größe 221128 Zoll. Wer guten 
Unterhaltungsstoss zu haben wünscht, 
sollte aus den »Not)ellenschatz« abonniren. 
Bestellungen nehmen alle Buchhandlun- 
gen entgegen oder auch die Erpedition 
dieses Blattes. 

— Der ain oergangeiien Sonntag iiii 
Saiibkrog abgehaltene Maskenball ist 
wohl alg der hetvorragenbste aller in die- 
ser Saison abgehaltenen össentlicheii 
Magsenbälle zu betrachten. Von Nah 
und Fern hatte sich Jung unb Alt einge- 
funden und diente iiiit Eifer nnd Hingabe 
dein lustigsten aller Götzen, dein Narren- 
töuig Piinz CarneoaL llnd iuariiin 

sollten sie sich aiich nicht aniiisireii bei 
einein so freundlichen uiib coulaiiten 
Wirth wie Phil. Saiideio eg istf Da 
kann ja das wirkliche Vergnügen gar 
nicht aus«-bleiben. Nur eiiieii Mission 
gab es- iii der zestegstiininiing und dac- 
niar, als Gehn Dickniann init einein 
Male behauptete-, eg seien iisiii stuf- ab- 
handen gekommen, die sich aber bald 
wiederfaiibeii. Gehtt hatte iiiiiiilich dass 
Geld aug einer Tasche in die andere ge- 
steckt und die-H bei deni »Wenn-gen den 
Vergnügeng in vollen Zügen-« vergessen 
und als er nun einiiial an sein Geld 
dachte, griss er in bie Tasche in der eg 

zuerst gesteckt hatte; da war es natürlich 
nicht und nun machte Freund Gebet Ra- 
bau, beruhigte sich aber bald als er sei- 
nen Mammon in einer anderen Tasche 
iviebeesanb. Sonst oerlief bog Vergnü- 
gen in gemüthlichster Weise und Alle 
gingen beioi in dem Bewußtsein, einen 

sgonußreichen Abend verlebt zu haben. 

———Gtvßartiger—— 

Kindes - Muzßeuliall 
im Sandkrog 

am Honntag, den 6. Februar. 

5 Preise 5! 

Nach der Tcnmskirung der Kinder um 

to llln Abends-, Ball für die Erwachse- 
nen. Kommt Alle und ergötzt Euch an 

dem Spaß der Kleinen. 

PHlLlPP sÄNDERS- 
Eigentl)i"csner· 

—- Dr. Sumner Davis—Examina- 
tion für Brillengläser. 

— Ein von Halt County hierherge- 
stosumenek Lyk- Maben will eine Kä etc-f 
Habt ik anlegen- 

John Dillon in »Bart,let’s Road 
to solfzixrrillw am Freitag den 21. 
Januar im Opernhaus-. 

-— Or. Jakob Windnagel baut ein 
neues Estöcktges Hausr- an Pine Straße. 
Ernst Gumprechk hat den Bau übernom- 
men. 

gen für 25c bei der Romine Dental Co» 
Office über McElvain’H Juwelierladen. 
Deutsch gesprochen. 

Am Montag wurde Sherinan 
Lassen von H. Lüth des Angriffs ange- 
klagt. Er bekannte sich schuldig und be-. 

— Zähne werden schmerzlos ausgezo- 

rappte einen Dollar Strafe und Kosten. i 
— Im Polizeigericht wurde am 

Montag Peter Dillon wegen Hausirens 
ohne Lifensz um 85 und Kosten gestraft, 
die er absibL Er hatte eine Anzahl 
Brillen, Ringe und dergleichen, die er 

verkaufte. 
— Hr. T. C. Zink reiste am Sonn- 

tag wieder ob nach Pennsylvanien, wo 

er in Zukunft feine Heimath aufzuschla- 
gen gedenkt. Sein hiesige-Z Wohnhaus 
will er oerniiethen und das Meubleinent 
verkaufen. 

—- Grosier Kindermaskenball in Lion 
Grooe am 6. Februar von 7——9 Uhr. 
Hübsche Preise. Eintritt für Kinder 5 
Centg, Erwachsene frei. Nach 9 Uhr 
Ball für Erwachsene. Alle sind freund- 
lichst eingeladen, mit ihren Kindern an 

diesem Vergnügen theilzuuehmen. 
—- Wer einen Catarrh heilen will, 

muss mit dem Blut anfangen. Hood’H 
Sarsupurilla beseitigt die Ursache dieses 
Uebel-J und heilt Catarrh dadurch, daf; 
sie das Blut reinigt. ZW) 
Hoodg Willen-wirken milde, aber rasch 
und sicher auf die Leber und Magen. göc 

-—- Die Acker- und Garten- 
bau-Zeitung wird allen un- 

seren Lefei«ngeschickt. Sieer- 
halten also jede Woche den ,,A nz e i g e r 

und Herald«,dag»Sonntags: 
blatt«unddie»Acker- undGar- 
tenbauxZeitung«, dreisei- 
tungenzueineniPreise,nämk 
lich NJM pro Jahr in Voraus-bezah- 
lung. 

— Mitten in der Stadt aufgehalten 
und beraubt wurde am Freitag Abend 
Christ. Sorgenfrei. Es war ungefähr 
tl Uhr und Christ befand sich auf dem 
Heimwege bei ankes Schmiede an Zter 

Straße, als aus einmal zwei Kerle ans 
dem Dunkeln auf ihn sprangen und wäh- 
rend der Eine ihn festhielt, durchsuchte 
der Andere seine Taschen. Christ wehrte 
sich verzweifelt und erhielt dabei ein et- 
was zerkrahtes Gesicht, während die 
Straße-traub» Of- erbeuteten und dann 
sich aus dem Staube machten. 

Dienstag langte auf telegrapifchem 
Wege oon H. T. Ornard, New York, 
eine neue Propofition ein in Betreff der 
Rüben-wandte und zwar dahingehend, 
für allekliüben von UXSO bis zu 14.5x8() 
den Preis oon N pro Tonne zu 
bezahlen; für alle Rüben über l4.5, für 
jedes Prozent mehr 25 CtS.; ferner aber, 
für jedes Proeent unter l::, 50 Cents 
pro Tonne to e n i g e r, alfo für Hora- 
zenttge Ost-W nnd tiik loprocentige 
sum-; dag Schönste kommt aber noch, 
nämlich für jedes Prozent Reinheit oder 
Bruchtheil davon unter TR, 15 Gent-z 
weniger. Hiernach würden also Rüben 
die l·n-7() polartfiren, wofür big setzt 
III-« beralilt wurde, den e n o r tn e n 

P re i S von EIN-u pro Tonne bringen! 
Der ,»’(ndependent« vorn Dienstag be- 
tnerkt hierzu, das; dieses Anerbieten 
wahrscheinlich non den Fartnern bereit- 
millimt angenonnnen werden würde-. 
Nun, wenn sie das thun, iniissen fie 
Tint« gesosien haben, tuie man sagt, 

idenn dann miiroen sie sich ja bei den 

Inn-drin polarilirendut rlciiben inan ZU 
bis-» T« ifentcs pro Tonne schlechter stellen 
als- lnssljen Wir, fiirnnset Theil, unin- 
silnsn ’.Illlen, die den propotrirten Kon- 
tmft :utterscht·etben, tnel Nliiit Fu den 

H- l H) IliiibctL 

Jm »TlV0l-l« 
giebth von jetzt ab 

jeden Vormittag 
ern-a feinen warmen Bauch. 

Alle meine Kunden, Freunde, Bekannte 
und das Publikum sind eingeladen, 
,,Tivoli« zu besuchen und der guten Dinge 
theilhaftig zu werden. 

ALBDUT IEYDB, Eigenth. 

Mit dem UEUEU Jahr werden alle Leser 

i "-««· « 1 ..—: k; 

des 

XIIest-«3eiger und Herold« 
nebst z, 

,,Sonntanglatt« ZEIT-; 

auch die in Milwaukee herausgegebene « 
H, 

wsicher- und Hartenliauseiluw 
erhalten und zwar 

ohne Preiserhöhung. 
V 

« H O-: Hex-z ::s::«-» www .«T-«»YZ..» ««» « 

Die ,,Aeker: und GartenbatisZeitung« ist Vielen z 

sehr gut bekannt und allerorten beliebt. Es ist die beste 
« 

deutsche landwirthschaftliche Zeitung in den Ver. Staaten 's 
und fiir jeden Fartner, Viehziichter, Gärtner, Obst,- Blu: 

men- und Bienenzüchter Von unschätzbarem Werthe. Fer- H 

ner enthält sie praktische Winke für die Hausfrau, über ? « 

Moden und dergleichen, sowie guten Unterhaltungsftoff Tzz 
Auskunft in Rechts-fachen wird in der »Acker: und Garten- 

bau Zeitung unentgeltlich ertheilt und könnt Ihr deshalb 
in vielen Sachen Advokatenkosten ersparen. 

Jndein wir unseren Lesern dieses großartige Geschenk z- 
uiachen, laden wir uns große Kosten auf und rechnen da- III 

-· 

rauf, dafz Alle dies- grosze Opfer anerkennen und uns darin 

unterstützen werden, unserer Zeitung stets neue Freunde zu »F OF; 
erwerben. Jeder sollte feinen Nachbarn das Blatt empfeh: ««s-.:; 

». · sjjxcs len nnd dieselben veranlafsen, zu abonniren. Bedenkt, PF- 
· »T· 

nur ti-2.00 pro Jahr ,- ·,
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» KELE SoIIntanglatt Und s 
Hz . H 

- .-.,---- 2-lcker- u.Gartenbau-(Ze1tung, Its-. 
.:(. o ·- « HGB-? 

» dkekwocheutcichesettungev cis-« 
zzj zumPreifevoneinerULU , 

»Es- ---—----ss- ssjiess Ei 
z- Für jeden neuen Yöotmenten der uns eingesandt szj 

HI- wird, schaltet Ihr ein schönes Prämienbuch! Zkigk Euren H- "s.(· Dir-« 
ijs Nachbarn und Freunden die drei Zeitungen und sie werden L- 

..-««k-H! ne haben wollen. Bitte, alle Bestellungen zu richten an: ; « .-Z:s.- 
» v· »Es-« 
« z« J. P. thDoLPH, 

ZEISS Y- 
;.;, ». Box u, crand lsland, Nebraska. .-;.::·« 
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Y) .-.-Z8. ZEIT .--».-Q8, « IX ess «,--J".-:8. I-:8.s ZEIT HLJZX ,-.-38". OTHER-BUT- 

Kürschner-s Konversationss 
Lexikon 

ist ein Werk, das Jeder haben sollte. Es 
beantwortet Euch alle Fragen prompt u. 

richtig. Dies Buch ist sonst immer zu 
ZIZJ "5 verkauft worden und ivar äußerst 
billig tu diesem Bieisin Alle Abonnew 
ten des »L)lnzeiget« und Herold« erhalten 
das Le1·ikon, schön gebunden, gegen Nach- 
zahlung onn nur sl Von nusivärtg 

miissen tm Centg siir Porto beim-fügt 
werden, da das Werk, vei·nackt, tPsnnd 
wiegt Jeder solllc diese Gelegenheit 
withinelnnetk Er- können nicht Alle s-« 

bis im Tollarcs ausgeben silr ein Wrikom 
aber für einen Dollar ein vollstän- 
dige-) Konoct·sation(:i-Lerikon tu bekom- 

men, sollten sich Alle in Nntze machen» 
— Solche Schuldistrifte, dic aus der 

THins-Mississippi-Ausstelliciig lsjrhibite 
haben wollen, müssen Applikntianen siir 
Raum eingehen bis zum l. Februar und 

zwar an den Stantgsnperintenbenten W- 
R. Jackson, Lincoln, Nebr. Die Erbi- 
bite müssen bis zum l. llpril an die betr. 
Co: nity- Suprintenornten gesandt wer- 

den- 

Saseoietd stlmnliren Lebst-, Nieren und Einge- 
welbe. Erzeuger- nieiucls Ekel, Schwäche oder Grimme-i 

s 

— »Das Kncipp’f08 Syst-M 
für unsere gesunden und kranken Fran- 
en«, oder »So soll das Weib leben nnd 
sich kurii«en«. Von Louise Mai-it 
Schweizer. Diese-J Buch sollte jede 
Frau haben. Wir haben eH jetzt vor- 

räthig. Preis-, hübsch gebunden, nur 
Pius-. Es kann auch bkoschirt bezo- 
gen werden fiir PUNI- 

s 

Burlingtvn Reute. ssccalifornia Ex- 
cursionen. 

P i l l i g--—-«F- cl) n e l l-——B eq n e in 

Fisilasicn Linahn si ztD Lsdnchm., Vincoln 
t3:10 Nacht-L nnd Dannng s:51.)’.’1l1endst je: 
den Donncifcng in nein-In modernen, nicht 
iiberiiillten ionrnnsn Hehlafwaqetk nein 
Ltknqenwschieh Wagen lnnien ganz durch 
nach Sinn Manne-ro nnd Los Angcies iiber 
die jccnciimsichc Nonn- dnrch Donner nnd 
Salt Lah- Nin. « 

M in mit Tepp:chen ausgelegt, gepolsiekt, 
’Init bikotnng Uebel-zug, hat ««’x-edcrsit,ie nnd 
Lehnen nnd ist any-gestattet init Gardinem 
Werkzeug, Handtiichern Sciie usw. Ein er- 

fahrener Wenisionsstcondnkienr und ein 
nniioriniiier Pouier begleiten ihn nnd 
übernehmen du- eorge snr Nepiiit zeigen 
diesel)eiiswertheii Punkte nnd machen die 
Reise angenehm. Zweiter Klasse Ticketsz 
werden honorirL Noli-n sä.00. 

Für ein votle Einzelheiten enthaltenbes Painphlei, wendet Euch an die nci ste B. 
G M. Eisenbahn Billet-Since oder chreibt 
an J. Frauen-, Gm. Pass. Agi» Burlinsäon Rente, Oniaha, Neb. 4-25’ 


